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Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt Breslau Dr G Dank für die Korrekturen hoffentlich erhalten wir
bald auch nun Aufgaben Bezüglich Jhrer Nr 43 ſcheint ein Jrrthum unſerer

beſonderer Vorliebe an überirdiſche höhere geheimnißvolle Erinnerungen der Perſer Germanen Aſſyrer
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Dinge und ſchafft dichtend die Sage
Jn Märchen und Sage ſpielt die Phantaſie mit großer

Kraft ſie zaubert im Geiſte das Höhere Schönere welches
die Welt nicht bietet Märchen und Sagen ſind nicht bloß

Spielereien ſie ſind ein wahrer Troſt eine Erbauung für
Kinder wie für Völker welches Volk würde gern auf alle
ſagenhafte Ueberlieferung verzichten welcher Menſch würde
wünſchen in der Kindheit nie beim Märchen geſchwärmt zu
haben Beides gehört zur glücklichen Exiſtenz

Aber ohne alle Erfahrungen vermag auch die Phantaſie
nicht zu ſchaffen ſie vergrößert verſchönt färbt ſchmückt aus
aber ſie muß doch zuerſt einen Stoff anderswoher kennen ehe
dieſe Dichterarbeit beginnen kann Woher nehmen Kinder und
unentwickelte Völker die Stoffe und die Mittel zur Aus
ſchmückung ihrer Poeſie Aus dem Menſchenleben vor allem
aber aus der Natur Das Kind intereſſirt ſich ſofort für die
Blümchen die ſo bunt ſein Auge erfreuen das Volk findet
und ſucht viel Geheimnißvolles in der Pflanzenwelt Jn der
That bleibt Geheimniß genug in dieſer Seite der Natur

immerdar Auch wenn die Menſchen eine Stufe der Natur
kenntniß erreichen etwa wie unſere Gelehrten und Forſcher ſie
beſitzen auch dann noch erkennen die wahrhaft Einſichtigen
jederzeit an daß wir zwar viel wiſſen daß aber noch allesvoll iſt von Geheimniſſen daß viele Geheimniſſe nie gelöſt
werden können Nur die oberflächlichen Geiſter glauben alles
ſei erklärt in Wahrheit wird die Grenze wo das Dunkel
beginnt durch die Forſchung nur hinausgeſchoben aber das
Licht kann nie bis an das Ende dringen und alle Grenzen
zerſtören

Die Phantaſie des Kindes und des Volkes ſtellt ſich vieles
falſch vor gewiß da ſie vieles noch nicht ſo kennt wie die
Forſcher aber ſie greift auch oft kühn in die tiefſten Geheimniſſe

hinein und erklärt poetiſch das was die Wiſſenſchaft nie wagen
kann zu erklären Das Volk und die Kinder verbinden dreiſt
und ſpielend was die Gelehrten worſichtig noch trennen um
erſt ganz zuletzt vielleicht einen Zuſammenhang nach
zuweiſen Auch den Dichter überragen ſie darin daß ſie an
ihre Schöpfungen voll und ganz glauben daher haben die
Sagen ſo unendlich mehr Bedeutung für Volk und Kinder als
die Schöpfungen der Dichter

Aus letzterem Grunde iſt Sage wie Märchen oft genug mit
dem tiefſten Glauben mit der Religion eng verbunden Jn
der Religion werden höhere Weſen geahnt in den Sagen und
Märchen werden überall Geiſter gedacht in den Pflanzen in
der Natur mächtige und ſchwache ſchreckliche und freundliche
Beſonders an die kräftigſten Pflanzen knüpfen zahlreiche Sagen
an Auf dem Walſerfeld bei Salzburg ſtand ein uralter
dürrer Birnbaum ſchon mehrfach wurde er umgehauen aber
aus der Wurzel ſchlugen immer wieder grüne Triebe aus
Das Volk in dieſer Gegend knüpft daran die Bedeutung daß
einſt wenn er wieder einmal völlig grünen wird die Böſen in
der Welt durch eine gewaltige Schlacht von den Guten werden
ausgerottet werden Wie Tacitus Germanig Kap 39 be

doch auch der Römer und Griechen findet Dieſer Mythus
ſcheint aus einer gemeinſamen Quelle herzuſtammen und
deutet neben anderem ſtark auf die gemeinſame Abkunft dieſer
und anderer Völker hin aus einem uralten ariſchen Stamme

Jn dem noch heute unziviliſirten Volke der ſiebenbürgiſchen
Wanderzigeuner findet man eine Sage vom Allſamenbaum
noch ganz lebendig noch heute ſenken die Zigeuner gläubig
zwei Bäumchen Tannenbaum und Weide in die Erde und
umſchlingen ſie mit einem rothen Faden verheirathen in
der Meinung daß in der Nähe davon nicht ſelten der All
ſamenbaum erſcheine Sie erzählen daß einſt eine große
Hungersnoth ausgebrochen ſei und daß dann ein frommer
Mann durch einen Waſſergeiſt auf den Grund eines Fluſſes
geführt ſei und dort auf einer Wieſe einen ungeheuren bis in
den V ragenden Baum geſehen habe der alle Früchte
der Welt trug Von dem Samen trug der gute Mann auf
die Erde allerlei Arten aus denen dann wieder neue Nahrung
für die Menſchen wuchs

Auch die Wurzel hat beim Volke große t Be
kannt iſt die Geſchichte von der Springwurzel welche die
Kraft beſitzen ſoll Berge zu öffnen und unterirdiſche Schätze
u heben

Weit verbreitet iſt der Glaube an die überirdiſche Kraft
mancher Kräuter z B des ſagenhaften Alrauns der breite
Blätter und gelbe Blumen tragen ſoll Der Beſitzer kann nie
arm werden dazu gelegtes Geld verdoppelt ſich über Nacht
er kann ſich durch Fragen über allerlei Dinge Rath holen hat
keine Feinde und Glück in jeder Beziehung Aber es iſt ſehr
ſchwer den Alraun zu finden man muß am Freitag vor
Sonnenaufgang mit einem s ſchwarzen Hunde hinausgehen
und ſuchen dann aber die Pflanze durch Anbinden an den
Hund aus der Erde ziehen Der Hund ſtirbt durch das
Aechzen und der Menſch kann ſich vor gleichem Schickſal
nur durch Verſtopfen der Ohren retten So ſagt das Volk

Pflanzen bringen unter Umſtänden nicht nur Glück es ſoll
auch möglich ſein Unheil hineinzubannen Die Zigeuner
wenigſtens ſuchen das Fieber in ein Bäumchen zu bannen das
ſie beim erſten Sonnenſtrahl im Walde ſchütteln und be
ſchwören Jn deutſchen Sagen finden wir Beiſpiele dafür
daß Pflanzengeiſter geſchehenes Unrecht rächen Die Roggen
muhme eine Märchengeſtalt der brandenburgiſchen Landleute
die im Roggenfelde ſteckt und vor der ſich die Kinder fürchten
ſoll nach Prätorius und mündlichen Erzählungen den Säugling
einer Frau geholt und verwechſelt haben die der Gutsherr zur
Arbeit in der Ernte zwang nachdem aber das ſchreiende Kind
des Roggenweibes nicht von der Frau geſtillt wurde auf
den Rath des den Vorfall beobachtenden Gutsherrn legte
die Roggenmuhme das rechte Kind wieder zurück der harte
Arbeitsherr wurde dadurch beſtimmt nie wieder eine Frau
unter ſolchen Umſtänden zur Arbeit zu zwingen

Während hier mehr gewarnt wird rächt die Pflanze in einer
frieſiſchen Sage auf eine höchſt eigenthümliche naturgeſchichlich
intereſſante Weiſe einen Frevel Eine reiche Stavorenwittwe

e

e

e



e

v

e

r 4 h e

hatte einen Schiffer beauftragt ihr das beſte als Ladung mit
zubringen was er finden könnte Er lud ſchönes polniſches
Getreide ein das damals gerade hoch im Preiſe ſtand würde
aber lange durch Stürme zürückgehalten ſodaß er erſt zurück
kam als der Getreidepreis gefallen war Erzürnt ließ die
Wittwe die ganze Ladung in die See werfen Da wuchs an
dieſer Stelle eine Sandbank vor dem Hafen empor und auf
der Saudbank zeigte ſich ein Korn das aber taub war und
keine Frucht brä Die Sandbank wuchs und wuchs und
ſperrte allmälig den Hafen derart daß er zu Grunde ging
Dieſe Sage iſt deshalb auch ſo wichtig weil ſie unwillkürlich
ein weit verbreitetes Gras das ſog Sandrohr von den Leuten
auch taubes Korn oder Dünenhelm genannt weil es die Düne
vor der Wirkung der Fluth beſchützt in nahe Beziehung zum
Roggen bringt alſo gewiſſermaßen die Verwandtſchaft dieſer
Pflanzen auf eine ganz rn Art erklärt Jenes

Kleeblattes legt man ſo gern die Bedeutung von Glück bei
das verliebte Mädchen freut z innig wenn das letzte
Blättchen am zerpflückten Maßliebchen antwortet er liebtmich Die Vedeltung der Blumen hat förmlich zu einer

Sprache der Blumenſprache geführt die als verliebte
Spielerei betrieben wird Ungleich höheren Werth haben die
Blumen aber in den Märchen Hierbei brauche ich an Dorn
röschen nur zu erinnern die Dornenhecke ſchließt die Ver
zauberte ab aber Roſen blühen zwiſchen den Dornen und
ein herzhafter Ritter vermag den Zauber zu durchbrechen
Nehme man dem Märchen die Roſen und die Dornen wie
ſehr würde es verlieren

Das Märchen verkörpert in der r mit Vorliebe das
Geheimnißvolle wie das Jnnige und Völker welche noch
wahren Troſt im Märchen ſuchen wie die e die
frierend und nothleidend im Winter in Siebenbürgen in

direkt Echtnokokken erzeugen Die im Straßenſtaube enthaltenen
Keime werden beſonders auch von den Schleppen der Damen
kleider aufgenommen und in die Wohnräume gebracht Jn Monaco
fand Prof Manfredi in jedem Gramm Straßenkehricht etwa drei
Millionen Mikroben in Neapel aber vis zu 5000 Millionen
Einimpfungen erzeugten bei Thieren die verſchiedenſten Geſchwüre
Starrkrampf Typhus Tuberkuloſe Karbunkel uſw Sonach
muß die Straßenreinigung nur unter häufigem und reichlichem
Sprengen vorgenommen werden damit der Staub und das was
in ihm enthalten iſt nicht emporgewirbelt wird

Es iſt unzweifelhaft daß im Straßenſtaube zahlloſe Mikroben
und pathogene Keime enthalten ſind allein die dem Menſchen
von dieſer Seite drohende Gefahr wird doch ſtark übertrieben
So findet man z daß die Mikroben welche den Starrkrampf
Tetanus verurſachen außerordentlich zahlreich vorkommen ſowohl

im Erdboden als im Mauerwerk auf Vegetabilien und ſelbſt im
reinen Waſſer Man darf behaupten daß ein Menſch nicht 25
Schritte weit gehen kann ohne im Bereich von Tetanusmikroben
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wird auch das durch ihre Lebensthätigkeit erzeugte Toxin in
wirkſamer Doſis einverleibt während die natürlich vorkommenden
Tetanusmikroben dieſes erſt in den Gewebeſäften bilden müſſen
Wären die unzähligen Billionen Bakterien die überall vor
handen ſind und deren Menge mit unſeren heutigen Mitteln
praktiſch gar nicht weſentlich vermindert werden kann auch nur
zum kleinen Theil dem Menſchen ſo gefährlich wie dies aus den
in den Laboratorien angeſtellten Verſuchen oft geſchloſſen wird
ſo würde das Menſchengeſchlecht ſicherlich nicht an den heutigen
Tag gekommen ſein Die Natur ſchafft auf Wegen die wir noch
nicht kennen oder kaum ahnen eine große praktiſche Jmmunität
welche die Gefahr vor den Mikroben außerordentlich vermindert
Schon allein das Licht wirkt nach den Verſuchen von Buchner
und Minck in gewaltigem Maße Bakterien tödtend ſodaß z B
bei Berieſelungsanlagen die ſchnelle Ueberführung von Schmutz
wäſſern in den Boden ein Verfahren iſt die Bakterien zunächſt
zu konſerviren

Man braucht ſich alſo wegen der all gegenwärtigen Bakterien
Gras axundo arenaria I, iſt überall an den Küſten Europas elenden Erdhöhlen hauſen ſie erzählen ſich noch heute zu ſein Dennoch iſt Tetanus eine ſehr ſeltene Krankheit Nach nicht ſehr zu ängſtigen und wenn Prof Manfredi ſagt daß wir
gemein kommt bisweilen auch auf dem Lande ſonſt vor z B Märchen tiefſinnig rührend und erhebend Ein ſolches iſt neueren Forſchungen liegt der Grund darin daß die natürlich Menſchen leben und athmen wie in einem mörderiſchen Käfig von

die Erzählung v n der blauen Blume der Mutterliebe von vorkommenden Tetanusmikroben weniger giftig ſind als die wilden Thieren ſo iſt das eben ſehr übertrieben und Profbei Berlin Wittenberg Magdeburg Dresden es erſcheintdurch ſeinen hohen ſteſſen Halm und ährenförmige Riſpe dem

Roggen entfernt ähnlich wenn es ſich auch in vielem unter
ſcheidet namentlich durch die nicht verwendbaren Samenkörner
daher taubes Korn

Solche Erklärungen ſtehen in der Sage nicht vereinzelt da
Die auch bei uns in Gärten nicht u angepflanzte Zirbel
pinie pinus cembra ein bis 20 Meter hoher Baum mit
Nadeln ähnlich denen unſerer Kiefer doch größer und zu fünf
oder vier zuſammenſtehend wächſt wild in den höheren Alpen
thälern an feuchten Stellen und trägt die eßbaren Zirbelnüſſe
Nach den Brüdern Grimm erklärt die Einwohnerſchaft jener
Gegend allgemein die Seltenheit derſelben damit daß dereinſt
die Knechte und Mägde ihre Zeit damit vertrödelt die Früchte
abzuwerfen und zu eſſen und daß deshalb der Baum von den
z der Meiſterſchaft verwünſcht worden ſei

er Volksmund erzählt auch Chriſtus ſei dereinſt bei der
Kreuzigung mit Ruthen gegeißelt worden die vom Weiden

einem neueren Forſcher uns mitgetheilt mit deſſen kurzer
Wiedergabe ich dem Leſer noch zum Schluſſe einen beſondern
Einblick in die Bedeutung der Pflanze für das Volksgemüth
zu geben hoffe

Ein armes altes Mütterchen lag im Sterben und weinte
bitterlich über ihren Sohn den ſie allein zurücklaſſen mußte
ohne eine Seele die es gut mit ihm meinte Komme um
Mitternacht zu meinem Grabe und pflücke die Blume die über
mir wachſen wird ſie ſoll dir den Weg zum Glücke zeigen
das iſt alles was ich dir hinterlaſſen kann Das waren
ihre letzten Worte Der Sohn holte die Blume und ging mit
ihr in die Welt Mitleidig half er einem Wolfe der ver
wundet und einem Fuchſe dem eine Weſpe ins Ohr gekrochen
war auch errettete er ein kleines Männchen vor der Ver
folgung einer böſen Fee in Krötengeſtalt Alle die er er
rettet ſchenkten ihm etwas der Wolf ein Haar der Fuchs
einen guten Rath das Männchen führte ihm zu ſeinem König

im Laboratorium gezüchteten Durch Einimpfung der letzteren Manfredi ſelbſt lebt dabei gewiß ganz ruhig und unbeſorgt weiter

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Landwirthſchaft
Ein neues Mittel zur Vertilgung der Engerlinge der

Raupen der Winterſaateule und der Nemaktoden jener
Schädlinge die namentlich den Zuckerrüben ſo gefährlich ſind
entdeckte Decaux durch Zufall Er beobachtete eine Rüben
breite welche unverſehrt mitten zwiſchen anderen von Maikäfer
larven zur Hälfte zerſtörten Feldern ſich erhielt Nähere Nach
forſchungen ergaben daß auf dieſer Breite Lumpen zur Düngung
verwendet waren welche aus den mit Erdölen getränkten Putz
lappen einer Eiſengeſellſchaft beſtanden Dieſe ſchützende Wirkung

er Jnſekten war auch im n J noch ſichtbar und es wurde
ecaux von den Käufern der Lumpen übereinſtimmend verſichert

daß nach Verwendung ſolcher Putzlappen als Dünger weder
Engerlinge noch Raupen der Eule Agrostis noch andere

in jedem Raume ohne Feuersgefahr aufzuſtellen der gelüftet
werden kann im Frühiahr und Sommer empfiehlt es ſich ſogar
denſelben im Freien zu benutzen Die vorher in dem oben
befindlichen Becken angezündeten Holzkohlen werfen direkt ihre
ausſtrömende Hitze auf den darunter befindlichen Braten der im
Nu ſiedet dabei giebt der eigenartig konſtruirte Kohlenbehälter
kein Stäubchen nach unten ab Die Hitze die nach oben durch
einen durchlöcherten Deckel ausſtrömt wird dazu verwende
während des Bratens Suppe und Gemüſe zu kochen oder allerle
Gebäck z B Pudding Kuchen 2c herzuſtellen Beiſpielsweiſe
läßt ſich ein Filet oder Roſtbeef in 20 Minuten eine Ente in
45 Minuten eine Gans oder Haſe in einer Stunde und eine
Kalbskeule in 75 Minuten mit Suppe und Kartoffeln vollſtändig
tiſchfertig herrichten Die Ausgabe für Kohle die dazu verwendet
wird iſt dabei eine geradezu geringfügige Der Apparat wird

baume genommen wären und aus Trauer hierüber ſenke in eine Höhle der ihm ein Haar aus ſeinem ſilbernen Barte Larven die Felder heimgeſucht haben eine Wahrnehmung die in drei Größen aus ſtarkem Eiſenblech hergeſtellt
er Baum von da ab ſeine Zweige gegen die Erde gab Aber das Glück fand er nirgends obwohl die Blume Decaux auch durch eigene Unterſuchungen beſtätigen konnte Er Knarrendes Schuhwerk Eine Schwäche vieler Leute beſteht
ie ſchon im Anfang geſagt verflicht ſich in der Sage die

uralte Ueberlieferung mit der Religion bei den Deutſchen iſt
vor ihm herſchwebte und ihn führte

Auf den Rath des Fuchſes diente er einer böſen Fee indem
fand aber ferner die wichtige Thatſache daß derartige ölgetränkte
Lappen die Zuckerrüben vor den Angriffen der Nematoden

Heterodera Schachtii ſchützten und zwar im Gegenſatz zu dem

in der Liebhaberei am Knarren ihrer Schuhe Gefallen zu finden
ja ſogar einen gewiſſen Stolz zu ſetzen auf dieſe meiſt nur an

die Verbindung des Chriſtlichen mit den Volksgeſchichten be er deren dern Kuh weidete Konnte er dieſelbe nicht allerdings ſofort aber nicht nachhaltig wirkenden Schwefeſtohlen Feuen Schuhwerke ſich zeigende Eigenſchaft Der Schuſter
onders auffällig Auch dabei ſpielen Pflanzen vielfach eine auf der Weide halten ſo mußte er ſterben durch das Haar ſtoff auf drei Jahre hinaus e Ballet echinng tragen r J
olle Jm Saalfeldſchen glaubte man ſeit langen Zeiten an

kleine Weſen die im Moos hauſen und ſich in Moos kleiden
die Moosleute oder auch Moosweibchen Sie werden nachts
von dem wilden Jäger verfolgt und dürfen ſich ungeſtört nur
ausruhen auf Baumſtämmen in welche drei Kreuze eingehauen
ſind Holzhauer ſollen hierum von erſcheinenden Moosweiblein

eten worden ſein Ein Bauer der vorwitzigerweiſe durch
dgeſchrei dem wilden Jäger mitjagen helfen wollte fand

am andern Morgen das Viertel eines Moosweibleins als
Jagdbeute an der Stallthür aufgehängt Er durfte ja nichts

davon fahrig um nicht ſchweres Unglück zu haben
Als gefährlich und verhext galten in manchen Sagen ge

wiſſe Pflanzen einzelne derſelben haben nur unter beſonderen
Umſtänden eine unheimliche Kraft Bekannt iſt es daß im
Kloſter zu Corvey an der Weſer einige hundert Jahre lang
eine Lilie aus einem Kranze der im Chore hing jedem Bruder
in ſeinem Stuhle erſchienen ſein ſoll welcher drei Tage danach
ſterben mußte Durch den Frevel eines jungen Ordensbruders
dem ſo der Tod verkündigt wurde und der die Lilie in den

Zwei recht gewöhnliche Pflanzen aus der Familie der
Lippenblümler der gemeine Doſten origanum vulgare und
der gemeine Andorn marrubium vulgare in der Sage ge
nannt Doſten und Darant gelten als echte Hexenkräuter aber
als wohlthätige gegen Verführung und Feſthalten durch Nixen

des Wolfes erlangte er die Hilfe von vielen hundert Woölfen
welche die Kuh nicht fortließen durch den Rath des Fuchſes
erlangte er eine unſichtbar machende Kappe als Lohn von der
böſen Fee indem er allen andern Lohn ausſchlug Durch die
Kappe gelang ihm die Rettung vor einem Heere von Kröten
die ihn bedrohten als er jenes Männchen retten wollte End
lich befreite er drei Jungfrauen die ein Drache in einem
Berge verzaubert hielt Er hauchte das ſilberne Haar an ein
S von Zwergen half ihm in den Berg eindringen und den

rachen beſiegen Jetzt erſt nahte ihm der Lohn für alle ſeine
andlungen Da ſah er die blaue Blume zum letzten male

ſie ſprach zu ihm Jch bin die Seele deiner Mutter die
dich begleitet hat in allen Gefahren bis du glücklich wurdeſt
Damit verſchwand ſie der Jüngling aber heirathete die
jün ſte der geretteten Schweſtern und ward glücklich und
reich

Wie ſchön wird hier der Glaube an die Mutter und der
Segen den auch die ärmſte Mutter geben kann verſinnlicht
in der zarten Blume welche überall vor dem Jüngling her

Ein italieniſcher e lcher Prof Manfredi hat über den
Straßenſtaub Unter e vom Standpunkte der Hygiene und
der ſanitären Jngenieurwiſſenſchaft angeſtellt Er bemerkt was
übrigens ſchon lange bekannt iſt daß dieſer Staub alle möglichen

Garten
Blaue Seeroſe Nymphea coerulea Die Blumen ſind ſo

groß wie bei unſerer gewöhnlichen weißen Seeroſe doch zart
blau gefärbt wohlriechend und dauern mehrere Tage Reich
liches Blühen leichtes Gedeihen und leichte Anzucht aus Samen
werden dieſer blauen Seeroſe nachgerühmt ſie ſoll aus Samen
gezogen im erſten Jahr noch blühen Sie iſt am Kap der guten
Hoffnung heimiſch kommt auch in Egypten vor und iſt froſtfrei
zu überwintern Man pflanzt die Wurzelknollen im Frühjahr in
einen Topf in Moor oder Torferde verſenkt dieſe in ein
Waſſerfaß und ſtellt letztere in ein Glashaus im Sommer dannins Freie Nach dem Verblühen wenn die Blätter gelb werden
nimmt man den Topf aus dem Waſſer ſtellt ihn trocken und
froſtfrei bis zum nächſten Frühjahr wo die Knolle wieder in
friſche Erde und von neuem ins Waſſer gebracht wird

Verjüngen alter Weißdornhecken Man haut mit einer
ſcharfen Axt im Frühjahr die Stämme am Wurzelhals ſo ab daß
es eine Zerſplitterung giebt An dieſer Stelle entwickeln ſich
dann einige Triebe die zur Bildung einer neuen Hecke geeignet
ſind Das glatte Abhauen oder Abſchneiden verurſacht oft einen

eine Erfindung hingewieſen die für viele willkommen ſein wird
da dieſelbe Zeit Geld und Raum ſpart Dieſe Erfindung von
Herrn C Brocke in Ballenſtedt gemacht beſteht in einem
einfachen Bratofen deſſen Grundidee der Bratſpieß iſt mit dem
bekanntlich der ſchmackhafteſte und ſaftigſte Braten hergeſtellt wird

Schweinsborſten in den Boden ſoll man z B Licht einen
knarrenden Stiefel herſtellen können Glücklicherweiſe findet dieſe
Geſchmacksverirrung keinen allgemeinen Anklang knarrendes
Schuhwerk wird von feinfühligeren Menſchen ſtets mißbilligt in
Geſellſchaften verpönt werden Ja der Volkswitz bezeichnet ſogar
knarrende Stiefeln boshaft als unbezahlte Man iſt daher
mehr beſtrebt das Uebel zu beſeitigen als daſſelbe abſichtlich
herbeizuführen Die Urſache des im Schuhwerk erzeugten Ge
räuſches iſt der gegenſeitigen Reibung harter trockener Lederſtücke
zuzuſchreiben daſſelbe kann an verſchiedenen Stellen ſeinen Sitz
haben meiſt wird es in dem Boden ſeltener im Abſatze des
Schuhes hervorgebracht Hiernach richten ſich die Mittel welche
angewendet werden um dem Schuhwerke bereits bei ſeiner Her
ſtellung die unangenehme Eigenſchaft des Knarrens zu benehmen
Eines der wirkſamſten Mittel dürfte wohl ſein als Balleneinlagen
weiches Material wie Filz Kork Tuch u dergl zu verwenden
Stücke von Oberleder welche zu dem nämlichen Zwecke dienen
ſollen dürfen nicht zu klein vor allem jedoch nicht ausgetrocknet
und hart ſein Wie die Neue Wiener Schuhmacher Zeitung
berichtet haben ſich ferner beſonders mit Theer getränkte Filze
welche von Dresden aus in den Handel gebracht werden als

Stuhl eines älteren Genoſſen brachte ſoll die Erſcheinung ſchwebt und ihm hilft zu guten Thaten des Mitleids und zu mangelhaften Austrieb und iſt deshalb nicht zu empfehlen z
verſcheucht n wig e ſrer per Färe eng reichem Lohne Hauswirthſchaft Bodenſtücke oder durch Einſchmieren derſelben mit Unſchlitt berin Lüch geſtorben während der erſchrechte Alte Ein neuer Bratapparat Da die Zeit des Reiſens in die eiligen dur c welche Mittel die Reibung der Ledertheile und
wieder genas Straßenſtanb Bäder und Sommerfriſchen immer näher herankommt ſo ſei auf Zamit bie Urſache des Geräuſches gleichfalls aufgehoben wird

Andere Wege welche zur Erreichung deſſelben Zweckes verfolgt
werden wie das Einſchlagen von Holznägeln in die Ballengegend
ren von Oel Eintauchen in Waſſer haben keinen dauernden
Erfolg

Hausgrillen Heimchen zu vertilgen Man nimmt zweiathogenen Keime für Starrkrampf betan genund Geſpenſter i en S San So War de rineg Jn dieſem Apparat kann man in unglaublich kurzer Zeit zugleich Theile Borax einen Theil Mehl und einen Theil ZuckerDas Gebiet der eigentlichen Volksſage grenzt nahe an kleine Keine durch anhaltende Trockenheit nicht getödtet werden ſondern braten kochen und backen ohne Anwendung von Petroleum oder pulveriſirt dieſe Subſtanzen und vermiſcht ſie ſorgtaltia einem
Geſchichten und Redensarten welche noch hente in aller Wochen und Monate lang ihre Lebensfähigkeit unverändert behalten Spiritus nur allein mit Hilfe der gliihenden Holzkotle welche e hartigen Pulver welches man auf viereckigen Stückchen

Der Wind welcher den Staub aufrührt treibt mit dieſem die die Hitze von oben voll und ganz auf den in einer Bratpfanne apier an den Ort legt wo die Jnſekten gut dazu gelangenMunde ſind Mancherlei abergläubiſche Gebräuche an die
man nicht mehr glauben ſoll und will und an die doch manch
kindlich Gemüth noch glaubt ſind bei uns gang und gäbe und
werden auch wohl nie ſchwinden trotz aller Civiliſation eben
weil ſie reizend ſind Dem Auffinden eines vierblätterigen

Keime auf die Lippen der Menſchen in den Mund zwiſchen die
Haare der Staub dringt in die e in die Wohnräume uſw und bedeckt die Nahrungsmittel Nach Verſuchen
welche Prof Perroncito angeſtellt hat können ſogar die Eier der
Bandwürmer mit dem Straßenſtaube verſchiuckt werden und

ruhenden Braten wirft und die nach oben ſtrömende Hitze an die
aufgeſtellten Kochtöpfe abgiebt Dabei iſt der Apparat nicht
größer als eine Bratpfanne die man in einen Kaſten verpackt hat

Derſeibe läßt ſich ohne Mühe leicht und ſicher verpacken und iſt

können Wenn die Grillen vertilgt ſind ſo muß man die Ein
wanderung einer neuen Kolonie verhüten Dies erreichtindem man die Spalten und Löcher der Mauer gehö verſtorft
oder verſchmiert Weharig
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